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Aus der Region

Volks- und
Straßenlauf

REGION. -ps- Anmeldun-
gen zum 15. Brechener
Volks- und Straßenlauf am
Samstag, 28. März, sind ab
sofort möglich. Angeboten
werden Bambini-, Schüler-,
5 und 10km-Läufe sowie
Halbmarathon. Alle Stre-
cken sind DLV vermessen
und somit bestenlistenfä-
hig. Anmeldungen sowie
weitere Infos zum Lauf un-
ter www.lgbrechen oder
meldungen@lgbrechen.de.

Prävention von
sexualisierter
Gewalt
LIMBURG. Das Jugend-
bildungswerk des Land-
kreises Limburg-Weil-
burg bietet in Kooperati-
on mit dem Kreisjugend-
ring Limburg-Weilburg
und der Jugendkirche
Crossover eine Schulung
zum Thema „Prävention
von sexualisierter Gewalt“
am Samstag, 8. Februar
(9-18 Uhr), in der Ju-
gendkirche Crossover
Limburg an.
Die Veranstaltung richtet
sich an alle Aktiven in
den Jugendverbänden
und der Jugendarbeit.
Wissensvermittlung und
Stärkung der Handlungs-
sicherheit stehen im Vor-
dergrund der Schulung.
Die Teilnehmer erfahren
Fakten zu sexualisierter
Gewalt und Täterstrate-
gien. Sie lernen die Un-
terscheidung von Grenz-
verletzungen, übergriffi-
gem Verhalten und straf-
rechtlich relevanten For-
men von sexualisierter
Gewalt kennen. Des Wei-
teren stehen die Situation
der Opfer sowie Präven-
tions- und Interventions-
ansätze auf der Tages-
ordnung.
Das Angebot wird als
Baustein für die Juleica
(Jugendleitercard) aner-
kannt. Weitere Infos und
Anmeldung: Jugendbil-
dungswerk Limburg-
Weilburg, q (06431)
296118 oder jbw@
limburg-weilburg.de.
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Der Profifußball in Deutschland
Oliver Frankenbach von der Frankfurter Eintracht beim Neujahrsempfang der Stadt Limburg

LIMBURG. -ps- Beim Neu-
jahrsempfang der Stadt
Limburg, der traditionell
einem Themenschwer-
punkt gewidmet ist, ging
es in diesem Jahr um den
Fußball. Gastredner war
Oliver Frankenbach, Vor-
standsmitglied der Ein-
tracht Frankfurt AG und
dort zuständig für die Be-
reiche Finanzen, Personal
und IT.

Bürgermeister Marius Hahn
machte in seiner Begrü-
ßung deutlich, dass der
Stadt Limburg die Verei-
ne am Herzen lägen und
sie deshalb gerne bereit
sei, diese finanziell zu un-
terstützen. In der Stadt Lim-
burg und den Stadtteilen
gibt es 47 Sportvereine, de-
ren Vertreter zum Neu-
jahrsempfang eingeladen
waren.
Alleine 2019 wurden nach
Hahns Angaben die Sport
treibenden Vereine für ih-
re Arbeit mit rund
116 650 € gefördert und
die Vereine aus dem Tä-
tigkeitsgebiet Kultur- und
Brauchtumspflege mit ins-
gesamt 11 120 €. Darüber
hinaus wurden die Ver-
eine mit Investitionszu-
schüssen in Höhe von rund
55500 € unterstützt. Für die
Realisierung von Kunst-
rasenplätzen in den Stadt-
teilen Ahlbach, Offheim,
Eschhofen und Staffel ha-
be die Politik in den Haus-

halten 2016 und 2017 ins-
gesamt zwei Mio € zur Ver-
fügung gestellt, die in den
Jahren 2017 bis 2019 be-
willigt worden seien. Für
das Funktionsgebäude auf
der Sportanlage des SC
Offheim sei ein Investiti-
onszuschuss in Höhe von
143 000 € zur Verfügung
gestellt worden.
Hahn dankte den Verei-
nen für ihre wertvolle Ar-
beit. „Sie bieten Raum und
Zeit für Gemeinschaft, To-
leranz und Integration.“ Da-
bei mahnte er auch an, sei-
nen Mitmenschen ohne
Vorbehalt und ohne Vor-

urteil zu begegnen: „So-
lidarität darf kein abs-
traktes Fremdwort sein,
sondern muss als Auf-
trag verstanden werden,
der zum Fundament ei-
ner verantwortungsbe-
wussten Gemeinschaft ge-
hört.“
Oliver Frankenbach, ein ge-
bürtiger Limburger, der
auch in der Kreisstadt sein
Abitur gemacht hat und
jetzt in Eisenbach lebt, in-
formierte die Teilnehmer
des Neujahrsempfangs an-
hand vieler Schaubilder
über die Organisation des
Fußballs in Deutschland,

die Struktur der Umsätze
im Profifußball und das
Rechnungswesen im Pro-
fifußball ein.
Am Beispiel der Saison
2017/18 machte Fran-
kenbach die Umsatzstruk-
tur der Fußball-Bundesli-
ga deutlich. Insgesamt wur-
den in der Saison 3,8
Milliarden € Umsatz ge-
neriert. Frankenbach zeig-
te im Limburger Rathaus
auch die Besonderheiten
des Rechnungswesens im
Profifußball auf. Ein be-
sonderer Schwerpunkt sei-
en dabei die Spielerwer-
te. Eine weitere Beson-

derheit sei das Lizenzie-
rungsverfahren. „Die Ver-
eine müssen einen Nach-
weis erbringen, in der La-
ge zu sein, eine Saison wirt-
schaftlich überstehen zu
können, so Frankenbach.
Musikalisch umrahmt wur-
de der Neujahrsempfang
der Stadt Limburg durch
das Schülerstreichquartett
„Quartetto turbulento“ von
der Kreismusikschule Lim-
burg mit Aaron Bieske (Vi-
oline), Theresa Brümmer
(Violine), Tobit Kurth (Vi-
ola), Floris Kurth (Violon-
cello) unter der Leitung
von Simone Kurth.

Oliver Frankenbach (rechts) war der Gastredner beim Neujahrsempfang der Stadt Limburg. Bürgermeister Marius
Hahn überreichte ihm als Dankeschön ein Bild. Foto: Schäfer

Großes Kinder- und Jugendangebot
Kommunen des Goldenen Grundes bieten erstmals ein gemeinsames Programm an

GOLDENER GRUND. -ps-
Erstmals bieten die Gol-
dener Grund-Kommunen
Bad Camberg, Brechen,
Hünfelden und Selters ein
gemeinsames „Kinder-
und Jugendprogramm
Goldener Grund“ an. Im
Kirberger Rathaus ist das
Programm, das ab 1. Feb-
ruar online zur Verfügung
steht, vorgestellt worden.

„Wir freuen uns, erst-
mals in interkommunaler
Zusammenarbeit ein viel-
fältiges und interessantes
Programm mit Freizeit-
aktionen, Workshops so-
wie Kultur- und Sport-
veranstaltungen präsentie-
ren zu dürfen“, stellte Ge-
org Schardt, Fachbereichs-
leiter Generationen und
Kultur bei der Gemein-
de Hünfelden, fest.
Knapp 40 Veranstaltun-
gen hält das umfängli-
che Programm im Laufe
des Jahres parat. Hinzu
kommen weitere, von Ver-
einen durchgeführte An-
gebote. Das Programm
reicht u.a. von der Kräu-
terhexenschule über ei-
nen Schnupperkurs Sport-
schießen hin zu einer The-
ateraufführung, einer Wild-
pflanzenwerkstatt, einem
Vater-Kind-Wildnistag bis
hin zu Selbstbehauptungs-
kursen für Mädchen und

Jungen, dem Kinderap-
feltag und einem Tag der
Sinne.
Die Bürgermeister der zu-
sammenarbeitenden Kom-
munen im Goldenen Grund
zeigten sich erfreut. Sil-
via Scheu Menzer (Hün-
felden), Peter Vogel (Bad
Camberg), Frank Groos
(Brechen) und Bernd Hart-
mann (Selters) hoben u.a.
hervor, durch den Zu-
sammenschluss der An-
gebote könnten jetzt auch
Programmpunkte realisiert

werden, die ansonsten
mangels ausreichender
Anmeldung nicht mög-
lich gewesen wären. Die
Umstellung auf Online-
anmeldung erleichtere den
Aufwand für die Anmel-
der der Programme, aber
auch für die Kommunen.
Den Gemeinden sei auch
daran gelegen, die hei-
mischen Vereine in das viel-
fältige Programmangebot
mit einzubinden.
Erstmals gibt es keine ge-
ruckte Variante des Kin-

der- und Jugendpro-
gramms. „Wer jedoch kei-
ne Möglichkeit hat, on-
line zu gehen, kann sich
das Programm bei den je-
weiligen Verwaltungen aus-
drucken lassen und sich
vor Ort anmelden“, stell-
te Madleen Wagner fest, Ju-
gend- und Schulsozial-
arbeiterin der Gemeinde
Brechen. Für alle Kom-
munen gelten die glei-
chen Modalitäten. Der Zeit-
punkt der Anmeldung ist
entscheidend über die Teil-

nahme. Es gibt Ermäßi-
gungen für finanziell
schwächer gestellte Fa-
milien.

M Das Kinder- und Ju-
gendprogramm Goldener
Grund ist online zu fin-
den unter www.unser-
ferienprogramm.de/kijugo.
Dort ist auch der Stand
der Anmeldungen ersicht-
lich. Auf den Home-
pages der Gemeinden gibt
es auch einen Link, der
zum Programm führt.

Die vier Bürgermeister der interkommunal zusammen arbeitenden Kommunen Frank Groos (Brechen), Bernd Hart-
mann (Selters), Silvia Scheu-Menzer (Hünfelden und Jens-Peter Vogel (Bad Camberg, sitzend, v. links) haben zur
Vorstellung des Programms für die Jugendarbeit eine gemeinsame Vereinbarung unterzeichnet. Mit auf dem Foto
sind die für Kinder- und Jugendarbeit zuständigen Mitarbeiter der kooperierenden Kommunen. Foto: Schäfer

Gut zu wissen . . .

Vorsicht Glatteis! Was
Autofahrer jetzt wissen müssen
Durch die frostigen Temperaturen sind Autofahrer mo-
mentan besonderen Witterungsbedingungen ausge-
setzt: In der kalten Jahreszeit kommt es oft zur Bildung
von Glatteis. Der ACE, Deutschlands zweitgrößter Auto-
club, informiert über die richtige Verhaltensweise bei
Glatteis.
Wann mit Glatteis zu rechnen ist: In allen Wintermona-
ten müssen sich Autofahrerinnen und Autofahrer auf
Glatteis einstellen. Gefahren und Unfälle drohen vor al-
lem bei plötzlichem Wetterwechsel, wenn bei steigenden
Außentemperaturen Regen auf die noch gefrorene Fahr-
bahn fällt. Besonders gefährlich ist Regen aufgrund der
schnell sinkenden Temperaturen in den Abendstunden.

Richtige Verhaltensweise bei Glatteis: Die wichtigste
Regel bei Glatteis lautet: Geschwindigkeit anpassen und
Abstand zum Vordermann halten. Zudem sind abrupte
Lenkbewegungen zu vermeiden. Fahrassistenzsysteme
wie ESP oder ABS sind bei spiegelglatter Fahrbahn wir-
kungslos. Deshalb erhöht dosiertes Bremsen die Si-
cherheit erheblich. Tritt Glatteis überraschend auf, so
empfiehlt der ACE eine kurze Pause einzulegen, um sich
auf die veränderten Witterungsbedingungen einzustel-
len.

Haftung bei Unfällen: Nicht immer liegt die Schuld an
einem Unfall bei dem Autofahrenden. Nach Angaben des
ACE-Verkehrsrechtsexperten Hannes Krämer kann ein
Verkehrsrichter beispielsweise nicht einfach davon aus-
gehen, dass ein Kraftfahrer fahrlässig mit unangepasster
Geschwindigkeit unterwegs gewesen ist, etwa weil die-
ser beim Überholen ins Schleudern geriet. Wer jedoch
einen Unfall nicht selbst auslöst, sondern zum Beispiel in
ein vor ihm ins Schleudern geratenes Fahrzeug hinein-
fährt, muss sich wegen anzulastender Teilschuld we-
nigstens an der Schadensregulierung mit beteiligen.

Vorverkauf für Oktoberfest
in der Domstadt startet
LIMBURG. „10 Jahre Lim-
burger Oktoberfest“ wer-
den vom 15.-19. Oktober
in der Domstadt gefeiert.
Neue Bands, besser
schmeckendes Festbier
„Allgäuer Büble“ und viele
neue Glanzpunkte in der
Jubiläumsgestaltung war-
ten auf die Gäste. Unter an-
derem werden an den Fest-
tagen die „Troglauer“, die
„Vilstaler Goaßlschnalzer
aus Bayern“, die „Gra-
benland Buam“ die „Wol-
pertinger Buam“ und die
„Münchner Zwietracht“ für
Stimmung sorgen. Mit da-
bei sind auch die Die Gra-
benland Buam und die
„BlechBlosFlatz“. DJ Mr.
Black sorgt für das Warm-
Up. Infos und Karten im Vor-

verkauf gibt es ab Frei-
tag, 31. Januar (18 Uhr),
im Internet unter www.
Limburger-Oktoberfest.de.
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Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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